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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Der kleine Graudünenrasen liegt an der Außenküste des Bug am Zugang zur "Ostseehütte" auf welligem Graudünenstandort, der z.T. 
typisches Dünenrelief aufweist. Auf dem einreihigen Dünenzug grenzen Vordünen, Sanddorn-Gebüsch und Kiefern-Dünenwald an. Der Weg 
quert die Graudüne. Es ist ein Graudünenrasen aus Sand-Segge und Feld-Beifuß ausgebildet. Weitere typische Arten sind u.a. Strandhafer, 
Silbergras, Sand-Strohblume, Berg-Sandknöpfchen, Dach-Trespe, Echtes Labkraut. Besonderheit ist das Vorkommen der Stranddistel.
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Artemisia campestris Carex acutiformis Galium verum

Hippophaë rhamnoides Rosa rugosa Ammophila arenaria Arrhenatherum elatius
Bromus tectorum Corynephorus canescens Elymus arenarius Eryngium maritimum
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Jasione montana
Sedum acre Trifolium arvense Brachythecium albicans Polytrichum piliferum


